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Dnnendas MAR 38 Olga Aachen.
... und gilt sie nicht überall als erfahrene Frau?

Selbst Ärzte bestätigen es immer wieder: in geschickt gewählter Wäsche, in den traum-haft schönen Schöpfungen aus hauchzartem Perlon, durchsichtigem Tüll und verführeri-‚scher Spitze, knistert die Erotik.
i

Knistert und springt über wie ein Funke nicht nur auf den Betrachter, — auch die Trä-gerin selbst unterliegt unwiderstehlich diesem magisch-anregenden Fluidum.
Nur ausgesucht reizvolle Wäsche zu erwerben, zu besitzen und zu tragen, — sollte das des-halb nicht erstes Gebot aller nach vollkommenem Liebesglück strebenden Frauen sein? —Und ganz besonders der Frauen, deren geschwächte erotische Empfindungskraft, derengesunkene erotische Selbstsicherheit solch einer Anregung bedürfen?

Ein Kärtchen an mich genäg}, und wenige Tage später schon erhalten Sie meine kleine Wäsche-Bildmappe für Dessousnach französischen Modeller . . . Wäsche, in der die Erotik knistert und die das Maß Ihres Glückes bestimmen kann.

?) aus FRAU OHNE ALTER von Olga Tschechowa. Näheres dritte Umschlagseite.
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Wehe nlsichscheden lassen.

Erstaunt und ungläubig flüstern sich die Nachbarn diese Neuig-
keit zu. Alle waren doch bisher der Meinung, daß gerade
Müller’s Ehe wirklich zu den ganz glücklichen zu zählen sei!

Nun, Müller’s geht es in der Tat nicht schlecht. Sie haben eine
nette Wohnung, zwei niedliche "und wohlerzogene Kinder und einen ansprechenden Ge-
sellschaftskreis. Herr Müller ist im Beruf strebsam und zuverlässig. Er verdient recht gut
und gibt großzügig Haushaltsgeld, so daß seine Frau keine wirtschaftlichen Sorgen kennt
und sich auch stets all die kleinen Annehmlichkeiten leisten kann, die so das Leben
verschönern.
Untreue kann doch wohl nicht der Grund sein? Jede freie Minute verbringt doch.Herr
Müller mit seiner Familie zusammen. Selbst die privaten Interessen beider Eheleute
decken sich weitgehend.
Was ist also hier los? — Ja, das weiß eigentlich nur Frau Müller selbst ... und Lilli,
ihre beste Freundin, mit der sie sich nach anfänglichem Zögern schließlich in allen Ein-
zelheiten ausgesprochen hat.
Es ist also doch die Liebe! Zwar hat Frau Möller ihren Mann von Herzen gern, so daß
sie auch stets bereit war, an sein Glück zu denken und selbst dahinter zurückzustehen.
In den intimen Bereichen der Erotik kann sie das nun aber einfach nicht mehr!
Hier verstehen sich die Müllers tatsächlich gar nicht. Er meint, seine Frau sei gefühlskalt!
Wenn er auch so viel Takt besitzt, ihr daraus keine direkten Vorwürfe zu machen, so
spürt sie doch seinen stummen Vorwurf und seine, Enttäuschung. Sie selbst hat anfangs

"zwar stets versucht, ihn niemals -wissen zu lassen, daß sie seine körperliche Annäherung
im Grunde fürchtet. An einer Vereinigung ist sie seit jeher völlig uninteressiert, da sie
nichts dabei zu empfinden vermag. Nach und nach ging aber ihre anfängliche Gleich-
gültigkeit dagegen leider auch noch verloren. Sie fühlte sich dann immer mehr und mehr
von dem ihr fremden und tierisch-brutal erscheinenden Bedürfnis des Mannes abgestoßen.
> Krzens hat sie sogar entdeckt, daß sie ihn in diesen BEER haßt und sich vor
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Da aber Frau Müller eine kluge Frau ist, hat sie sich ruhig und ernsthaft ganz vernünf-tige Gedanken darüber gemacht. Nachdem sie auch vorsichtig im Bekanntenkreis umher-gehorcht hat, ist sie nun zu dem Schluß gekommen, daß es so nicht weitergehen kann,da schließlich beide Ehegatten doch nicht zueinander passen! Wie könnten sie auch nochin Zukunft miteinander glücklich werden, oder auch nur ‚annähernd im Interesse derKinder miteinander auskommen? Jetzt schon fühlt sie, daß sie sich aus innerer Abwehrdemnächst ihrem Manne verweigern muß, und damit also ihre rechtlichen Ehepflichtenverletzen wird. Bei genauerem Nachdenken könnte sie es dann ihrem Mannenichtein-mal ehrlich verübeln, wenn er sich anderen Frauen zuwenden und ihr also dann untreuwürde. Aber was soll dann aus der Ehe werden? Da hält sie es für besser, vorzubeugen.und rechtzeitig ein Ende zu machen.
Sicher, eine menschliche Tragödie! Leider ist sie gar nicht einmal selten, sondern imGrunde genommen sogar recht häufig, wenn auch die wenigsten Paare zu so konsequen-ten Schlußfolgerungen gelangen. Dabei wäre in fast allen Fällen diese Entwicklung ver-meidlich gewesen, wenn nur die jungen Liebesleute durch ihre Eltern entsprechend auf-geklärt, und damit für diese so wichtige Seite der Ehe gerüstet wären! Aber in vielenFällen ist ja auch später selbst dann noch eine glückliche Wendung möglich, wenn dieLage schon so verfahren ist, wie eben bei Müllers. So ist also auch dann eine Trennungnoch keineswegs die einzige Konsequenz!
Wie sieht denn nun aber der mögliche Weg der weiteren Entwicklung ‚aus? So werdenSie, lieber Leser, nun fragen, falls Ihnen nicht das Glück einer rechtzeitigen Aufklärunga ohne Schaden an den gefährlichen Klippen des körperlichen Liebeslebens vorbei-zusteuern. .
Nun, um diese Frage zu beantworten, muß natürlich etwas weiter ausgeholt werden, undzunächst einmal der normale Ablauf körperlich-sexueller Erregung beim weiblichen Ge-schlecht klar und verständlich sein.
Dem sexuellen Geschehen liegen bekanntlich innerkörperliche Vorgänge zu Grunde, diein Form sogenannter Nervenreflexe ablaufen. Hier unterscheiden wir beim Manne denErektionsreflex (der zur Versteifung des Gliedes führt) und den Ejaculationsreflex (derden späteren Höhepunkt der Empfindung mit anschließender Ausstoßung des Samens be-wirkt). Ganz’ähnlich müssen nun auch beim weiblichen Geschlecht zwei getrennte Reflex-vorgänge voneinander unterschieden werden, obwohl das hier nach außen hin nicht sodeutlich ist. Dabei ist für unser Thema vor allem der Vorgang von Bedeutung, der demErektionsreflex, also der Gliedsteifung des Mannes entspricht. Bei der näheren Betrach-vo wollen wir zum besseren Verständnis diesen Vorgang mit einer Klingelleitung ver-gleichen.
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da) Batterie
Geschlechtsdrüsen halten
das Sexualsystem durch
Hormone stets in eroti-
scher Grundspannung

(2)Leitungsdrähte
Nervenleiten die erotische
Stömung (Erregung)

8)Druckkontakt
Zarte Berührungsreize

an erogenen Körper-
stellen lösen im erotisch
gespannten System die
Erregung aus

@Unterbrecher
Seelische Hemmungen
bilden Sicherheitsvorrich-
tung — dadurch wirk-
same Blockade

(5)Klingelzeichen
Angekommene Strom-
erregung löst durch Blut-
füllung der Genitalien die
Empfindungsbereitschaft
für örtliche Reize aus

Bitte, betrachten Sie nun einmal
in aller Ruhe das nebenstehende
Bild. Sie sehen hier in den weib-
lichen Körper hineingezeichnet
einen Stromkreis, wie er einer
einfachen Klingelleitung entspricht.
An ihm treten, durch Zahlen in
fortlaufender Reihenfolge gekenn-
zeichnet, alle sowohl für das Klin-
gelsystem, als auch für unseren
sexuellen Erregungsreflex wichti-
gen Punkte deutlich hervor. Zu-
nächst muß überhaupt erst einmal
eine Kraftquelle vorhanden sein,
die den notwendigen Strom liefert
und damit also das System von
vornherein in reaktionsbereiter
Spannung hält. Wie bei der Klin-
gelleitung die frisch geladene Bat-
terie diese Aufgabe erfüllt, so tun

‘das im weiblichen Körper die Ge-
schlechtsdrüsen, also die Ovarien,
für das Reflexsystem erotischer
Erregung (1). Von hier aus kann
nun der Strom in ganz bestimm-
ten Leitungsbahnen in Pfeilrich-
tung durch den Organismus flie-
ßen, der sich dadurch also in ge-
schlechtlicher Reaktionsbereitschaft
befindet. Diese Leitungsbahnen
sind die im ganzen Körper fein
verzweigten Nerven des autono-
men Nervensystems, eines zarten
Geflechts vom Willen unabhängi-
ger Nervenfasern, die die ständi-
gen Lebensvorgänge der inneren -
Organe selbsttätig regeln und



auch besondere Beziehungen zur gesamten Oberfläche, also zur Körperhaut haben (2).
Wie Sie wissen, befindet sich auch das elektrische Klingelsystem normalerweise in
Ruhe und wird erst durch den Druck auf den Klingelknopf in Tätigkeit versetzt.
Genau so befindet sich das sexuelle Reflexsystem auch normalerweise in Ruhe und wird

erst durch besondere Umstände, die dem Druck auf den Klingelknopf entsprechen, in
Gang gesetzt. Es sind dieses hier zarte Berührungsreize an besonders empfindsamen
Stellen, sogenannten erogenen Zonen. Von diesen seien hier hauptsächlich Lippen und
Mundhöhle, sowie die Brüste genannt — es gibt noch viele andere Stellen mehr —, die
gewissermaßen als Klingelknöpfe in unserer Zeichnung hervorgehoben sind (3). Um nun

‚ das ganze System gegen Mißbrauch oder unzeitige Auslösung zu sichern, ist aber noch
ein gerade für die Erregungsbereitschaft der Frau besonders wichtiger Unterbrecher als
Abstellvorrichtung angebracht! Wie jemand, der durch das Klingeln der Hausglocke nicht
gestört sein möchte, diese mit Hilfe der Abstellvorrichtung einfach völlig sperren kann,
so kann das gleiche auch beim menschlichen Sexualsystem durch einen im Unterbewußt-
sein des Gehirns liegenden Unterbrecher erfolgen. Hier bilden für die Betreffende dann
z. B. seelische Hemmungen, Antipathie gegen den Werber oder grundsätzliche Ablehnung
der körperlichen Hingabe, ein entscheidendes Hindernis, das sich dem Strom der eroti-
schen Erregung entgegenstellt und ihn wie ein offener Unterbrecher des Stromkreises
unwirksam macht (4). Ist jedoch die innere Hingabebereitschaft der Frau vorhanden, so
schließt sich damit der Stromkreis an dieser: wichtigen Stelle, und ist so das wichtigste
Hindernis für die Erregung ausgeschaltet. Nunmehr kann erst die durch den notwendigen
Reiz ausgelöste erotische Welle ungehindert durch das Rückenmark zu den Geschlechts-
organen zurückfließen, wie der Strom zur eigentlichen Klingel, und dort nun die zum
Erleben erforderliche Wirkung auslösen. Diese besteht in komplizierten Umschaltvorgän-
gen an den Blutgefäßen, die eine verstärkte Durchblutung der Genitalregion hervorrufen,
wodurch nunmehr Scheideneingang und Clitoris in einen ähnlichen Zustand versetzt.
werden, wie das männliche Glied. bei der Erektion. Damit ist nun eigentlich erst die Vor-

aussetzung zur Durchführung der beiderseits beglückenden Geschlechtsvereinigung erfüllt,
genn erst jetzt kann die Frau auch im Akt zu voller Empfindungfähig sein!
Es muß hier besonders betont werden, daß es gerade dieser erste Reflex ist, der in den
weitaus meisten Fällen weiblicher Empfindungskälte durch eine Störung an einem der
hervorgehobenen Punkte nicht zustandekommen kann. Dementsprechend kommt gerade
diesem Teil der weiblichen Geschlechtsreaktion erhöhte Bedeutung zu, der praktisch
durch das sogenannte Vorspiel gekennzeichnet ist. Das wird erfahrungsgemäß von den
Ehemännern leicht übersehen, und wird hier fälschlich leider meist angenommen, daß
die Frau einfach durch den Vollzug des Aktes, also durch Einführung des Gliedes und
dessen Reibebewegungen in der Scheide schon erregbar ist. Das ist im allgemeinen genau



“so wenig der Fall, wie dem Manne etwa ein Verkehr mit erschlafftem Gliede möglich ist!Diese Tatsache muß deshalb bei der Bekämpfung der Frigidität stets zunächst berück-sichtigt werden undist in vielen Fällen allein dadurch bereits der gewünschte Erfolg zuerzielen. Ist nämlich dieser erste Erregungsreflex ordnungsgemäß abgelaufen und sinddamit die Geschlechtsorgane entsprechend prall mit Blut gefüllt; so bereitet nun derzweite Reflex, also die Steigerung bis zum Orgasmus, kaum noch nennenswerte Schwie-rigkeiten. Bei unserem Thema geht es darum also ausschließlich um den Vorgang derVorerregung undseine verschiedenen Störungsmöglichkeiten. Diese haben alle das gleicheErgebnis, nämlich eine sexuelle Empfindungskälte der Frau zur Folge, zu deren Beseiti-gung aber in jedem Fall die jeweils zugrundeliegende Störungsursache ausgeschaltet wer-den muß. Das soll nun im nächsten Abschnitt besprochen werden.

e uldhelfsicd kan Loeldhen

Wenn also zunächst in unserem Vergleich die Batterie
fehlt oder zu leistungsschwach geworden ist, so bleibt
natürlich der Druck auf den Klingelknopf vergeblich,
und es kann kaum läuten! So ist bei der hormonalen
Frigidität (1) die Leistungskraft der Geschlechtsdrüsenzu gering, um den Körper für das Funktionieren des Erregungsreflexes in ausreichende,erotische Grundspannung zu versetzen. Wir haben es hier also mit einer echten, d.h.körperbedingten Störung zu tun, die jedoch recht selten vorkommt. Erst bei Frauen ohnetypisch weibliche Körperformen, mit schwach entwickelten Brüsten und unregelmäßigerchena sollte an diese körperliche Ursache der sexuellen Empfindungskälte gedachtwerden!

Die Behandlung ist hier verhältnismäßig einfach und besteht in der Zufuhr der fehlen-den Hormonmenge in Form geeigneter Präparate über längere Zeit. Mit derartigenKurengelingt es dann meist recht bald, auch die eigenen Keimdrüsen zu entsprechendvermehrter Tätigkeit anzuregen und damit den Rhythmus des hormonellen Wechselspielswieder in Gang zu setzen. Es ist also 'keineswegs erforderlich, dauernd Hormone vonaußen zuzuführen, sondern haben die Kuren, deren Dauer im Einzelfall recht verschieden
Fortsetzung S.10Be



AM Am aha zum. die Lebasmle...

wenn die sexuelle Empfindüngskraft nachläßt und die ge-
schlechtlichen Funktionen versagen, und oft auch viel früher
schon, wenn die allgemeine Leistungsfähigkeit sinkt und
ständige Müdigkeit den Menschen quä\t, dann ist das hor-
monale Gefüge des Körpers gestört. Hormone sind die Be-
triebsstoffe des Körpers, — Hormone bestimmen das Leben
und insbesondere das Liebesleben. Es wird dann höchste Zeit,
dem Körper jene Stoffe zuzuführen, die seine Drüsen nicht
mehr oder nicht mehr in genügenden Mengen produzieren,
die Stoffe, die das Leben und das Liebesleben aktivieren:

Hormone — Vitamine — Lecithin
mineralische Verbindungen und anregende Extrakte

Seit mehr als 60 Jahren hat die Wissenschaft erkannt, daß die
Zufuhr von Keimdrüsenhormonen und speziellen Wirkstoffen

. dem Körper die verlorene Spannkraft zurückgibt, Erschöp-
fungszustände beseitigt und dem Sexualleben neuen Auftrieb
verleiht. 2
Das Vitamin-Hormon-Kombinationspräparat Sanursex
enthält alle diese lebenswichtigen Stoffe in ganz besonders
erprobter und bewährter Verbindung. Sanursex ersetzt
nicht nur die fehlende oder zu geringe Hormoneigenproduk-
tion des Körpers, sondern regt zugleich dessen Sexualdrüsen-
system wieder zu normalstarker Tätigkeit an.
Weil sich Kombinationpräparate — wie Sanursex — umso
kräftiger und nachhaltiger auswirken, je länger sie dem Or-
ganismus zugeführt werden, wird ärztlicherseits stets zu Ku-
ren über einen längeren Zeitraum geraten. Die für vier
Wochen ausreichende Sanursex-Kurpackung (300 Dragees)
bietet dazu die beste und vorteilhafteste Möglichkeit. S
Sanursex, ein Erzeugnis der bekannten Hormosan-
Werke, hat sich seit mehr als 25 Jahren bewährt undwird
laufend nach den neuesten Erkenntnissen der medizinischen
Forschung verbessert. £

#*

Sanursex-M (für den Mann)
x Kurpackung DM 17,51

Sanursex-F (für die Frau)
Kurpackung DM 21,
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1 Lben wieder in vollen Zügengenießen...

Erotin m. p.d. — Erosex extra — Cythera-Cocktail
.... machen das Leben lebenswerter! e -

Wie oft wohl bleibt das Begehren des Mannes umsonst und Erotin m.p.d.
die Sehnsucht der Frau unerfüllt, weil einer von beiden nicht u” Flachdose mit
dazu aufgelegt, nicht darauf eingestellt ist? Wie oft wohl 30 Tabletten DM 7,20
fehlt es am Gleichklang der Sinne, der den Rhythmus der TEN
Herzen ergänzen muß, um den Alltag aufzuhellen und ge-
meinsame Abende wirklich wunderschön werden zu lassen?
Die besten Jahre des Lebens fliegen so schnell dahin, daß
jede verlorene Stunde einen’ doppelten Verlust bedeutet....
Mit den Yohimbehe-Präparaten „Erotin m.p.d.“ und „Erosex
extra“ sind jetzt jedem Ehepaar aphrodisierende Mittel in die
Hand gegeben, um fehlende Bereitschaft zu wecken und die
notwendige, Übereinstimmung rasch und anhaltend zu schaf- >
fen. — Aber auch dort, wo lähmende Hemmungen oder un-
bewußte Widerstände die gefühlsmäßige Harmonie bedrohen,Erosex extra - Tropf-Flasche mit
kann mit einigen Tabletten Erotin oder einigen Tropfen 25 ccm Inhalt DM 6,50
Erosex innerhalb weniger Minuten das sexuelle Verlangen :
angeregt und. herbeigeführt werden. Wo aus psychischen Cocktai =
Gründen Tabletten und Tropfen unangebracht erscheinen, Sythera-, N

"bewirken zwei kleine Gläschen des auf den gleichen wirksa- 32 Vol. %/o Al en = =
men Substanzen aufgebauten, wohlschmeckenden und hoch- 200 ccm — DM 13,
prozentig alkoholischen „Cythera-Cocktails“* unauffällig die
Gleichschaltung des seelischen Wunschempfindens und die
angestrebte Stimmungskorrektur.
Weil alle drei Präparate nicht das hormonale System an-
sprechen, sondern auf dem direkten Wege über die lumbros-

>

cralen Zentren und das Zentralnervensystem eine Gefäßer-
weiterung und Blutandrang in den Genitalen bewirken, sind
sie für Mann und Frau in gleicher Weise geeignet. —

'Selbstverständlich sind alle drei Präparate unschädlich, —
ausführliche Gebrauchsanweisungen liegen den Packungen
bei. Die hervorgerufenen, allgemeinbelebenden und speziell-
anregenden Wirkungen halten mehrere Stunden an. GI
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sein muß und sich nach dem schwer vorher zu bestimmenden Grad des Hormonmangelsrichtet, nur die Aufgabe eines Anstoßes, so daß sich später die natürlichen Abläufewechselseitig von selbst auslösen. 2

2 Ga malmichtzun Lebe afgelegt

Trotz einwandfreier Grundkraft kann aber auch eine tech-
nische Störung durch Fehler in der Leitung vorkommen. Zeit-
weilig wechselnde Gefühlskälte (2) der Partnerin beruht fast
ausnahmslos auf momentanen Beeinträchtigungen der Ner-
venleitfähigkeit für erotische Erregungen. Bei unserer Klin-
gelleitung müssen ja auch natürlich stets die Drähte vollintakt und leitfähig sein. So würden hier bekanntlich nichtnur jede bleibende Schädigung des Materials, sondern auch die Berührung mit einemstromableitenden Stoff an einer oder mehreren Stellen eine empfindliche Störung ver-ursachen. Wir kennen doch alle das Versagen elektrischer Systeme, wenn ein bestimmterFeuchtigkeitsgrad die Leitungen erfaßt hat, wobei es dann bei stärkeren Stromspannun-gen sogar den gefährlichen Kurzschluß gibt. Nun, etwas ganz ähnliches gibt es in unseremerotischen System auch, da die Leitfähigkeit der betreffenden Nerven wechselt und' dadurch das geschlechtliche Empfinden recht häufig beeinträchtigt wird. Zwar ist dasein ganz natürlicher Zustand und keineswegs eine Krankheit, er wird jedoch hier be-an, da auf ihn recht oft die geschlechtliche Kälte der Frau zurückgeführt werdenmuß, : - A

Dabei ist hier die Abhilfe wohl am allereinfachsten, denn hier ist der Platz für alle diezahlreichen Anregungsmittel, die heute auf dem Markt sind.Die wirksamsten von ihnenenthalten ausnahmslos als Grundstoff das seit langem zu diesem Zweck bekannteYohimbehe mit verschiedenen, ergänzenden Kom inationsstoffen. Sie vermögen innerhalbweniger Minuten die gesamte Leitfähigkeit des Systems bedeutend zu steigern und alsounsere Drähte sofort störungsfrei zu machen. Auch das Reflexzentrum im unteren Rücken-mark, die eigentliche Klingel unseres Vergleiches selbst, wird von diesen Anregungs-stoffen günstig beeinflußt.

ZU



2 VMüdda Koran uddz angeynoce ?

Von selbst geschieht bekanntlich nichts! Auch wenn alle inneren Bedingungen erfüllt
sind, so bedarf es stets noch eines äußeren Anstoßes, um die Funktion auszulösen. Beim
Druck auf den Klingelknopf liegt nun die Ursache für die Reizschwäche — Frigidität (8).
Nachdem also nun die materiell-körperlichen Voraussetzungen unserer Klingel mit voll
aufgeladener Batterie und optimal leitungsfähigen Drähten gegeben sind, kommen jetzt
die anderen wichtigen Momente an die Reihe, die ebenfalls das Ausbleiben des erwarteten
Signals verursachen können. So wissen wir ja, daß selbstverständlich der Druck auf den
Klingelknopf stark genug sein muß, um den Kontakt zu erreichen und damit den elek-
trischen Stromfluß auszulösen. In unserem Vergleich stellen nun die vom Partner aus-
gehenden erotischen Reize den Klingelknopf und seine Betätigung dar. Auch dabei wird
es sofort einleuchten, daß natürlich diese Reize in ihrer Gesamtheit stark genug sein
müssen, um in dem gewünschten Erfolg der Erregung wirksam zu werden. Wenn jedoch
von Stärke die Rede ist, so ist nicht etwa brutale Kraftanwendung gemeint, die im Ge-
genteil nur störend auf das zarte weibliche Empfinden wirken muß! Vielmehr sind in
unserem Sinne die zärtlichsten Berührungen am stärksten und vor allem dann, wenn sie
als scheinbar unabsichtliche Liebkosung die dafür geeignetste Stelle der Gattin zu finden
wissen. Leider ist das längst nicht allgemein bekannt. Deshalb werden hier viele Fehler
gemacht, in dem die Männer einfach den „Druck auf den Knopf“ auslassen, wobei sie sich
ja nicht wundern dürfen, daß es dann nicht klingeln kann. Aus diesem Grunde sei hier
ausdrücklich hervorgehoben, daß es bei jeder Frau eines mehr oder weniger langen
zärtlichen Vorspiels bedarf, um das Sexualsystem in Funktion zu bringen und die Er-
regung des ersten Reflexes auszulösen!
Damit ist schon gesagt, worin die Behandlung der Reizschwäche-Frigidität besteht. Es
soll hier aber noch hinzugefügt werden, daß, wie alle Reize, auch die Sexualreize mit der
Zeit durch Gewohnheit abstumpfen und damit schließlich unwirksam werden können.
Aus diesem Grunde darf nicht immer „die gleiche Walze“ aufgelegt werden, sondern ist
ein entsprechender Wechsel erforderlich. Das gilt vor allem für diejenigen Männer, die
mangels Phantasie und Verständnisses nun etwaals „erotische Ingenieure“ängstlich bemüht
sind, stets in der gleichen Reihenfolge denselben Kontakt zu berühren. Der ideale Gatte
wird dagegen im zwanglosen Spiel der zunächst durchaus unerotischen Zärtlichkeit von
selbst die notwendigen Varianten finden, die einer Reizabstumpfung vorbeugen und
gegebenenfalls rechtzeitig Neuland entdecken. Schließlich ist noch hervorzuheben, daß
es nach den Feststellungen Prof. Kinseys vor allem auch auf eine anhaltende Gleich-

- 1—- Fortsetzung S. 14.
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240 Seiten
. Ganzleinen DM 17,50

Dieses Buch erwerben,
das bedeutet unabhän-
gig werden von Vermu-
tungen und Theorien, —
eigene Ansichten und
ein eigenes Urteil bil-
den können . . . zum
eigenen Nutzen und der
eigenen Ehe zum Wohl

Achttausend Frauen gaben rückhaitlos und wahrheitsgetreu
Auskunft über ihre geschlechtlichen Bedürfnisse und sexuel-
len Reaktionen. Achttausend Frauen aller Altersklassen und
Gesellschaftsschichten enthüllten ausführlich ihr erotisches _
Denkenund Empfinden. Aus achttausendmal über 300 Einzel-
fragen schufen der amerikanische Biologe Dr. C. Alfred Kin-
sey und seine Mitarbeiter in mehr als fünfjähriger Arbeit
das sensationellste Werk der modernen Sexualliteratur, das
Werk über das sexuelle Verhalten der Frau:
Weil das Studium von Dr. Kinsey’s amerikanischem Original-
werk nicht leicht ist, hat der bekannte Sexualforscher Carl
van Bolen.in seinem neuesten Buche „Kinsey und die Frau“
einen verständlicheren Überblick über die wesentlichsten und
auch auf europäische Verhältnisse zutreffenden Erkenntnisse
Dr. Kinsey’s gebracht. Erstmalig bringt es unter anderem
exakte Feststellungen über Ausmaß und Häufigkeit der weib-
lichen Onanie, über Petting und Coitus, über bevorzugte Lie-
besstellungen und Liebestechniken, über die psychischen und
physiologischen Faktoren des weiblichen Geschlechtslebens,
die Befriedigungsformen der Frau und das Wesen ihrer sexu-
ellen Hemmungen. Aus Kinsey’s Feststellungen über das
Problem der weiblichen Gefühlskälte folgert van Bolen, daß
die sogenannte Frigidität der Frauen keine angeborene sei
sondern ein durch männliches Unvermögen hervorgerufener
Zustand. Den Höhepunkt ihrer Erlebniskraft erreicht die Frau
nach Kinsey erst um die Wende ihres dreißigsten Lebensjah-
res, indessen der Mann den seinen bereits um das zwanzigste
überschreitet. Von diesem Zeitpunkt an nimmt die Potenz
des Mannes ständig ab, während die der Frau bis ins Alter
von. 50—60 Jahren gleich bleibt. Schon diese Beispiele zeigen,
daß van Bolen’s Buch weit über Kinsey’s Werk hinausgeht,
das es nicht allein aufsehenerregend und sensationell ist, son-
dern durch Vergleich der männlichen und weiblichen Sexual-
Bedürfnisse zugleich wesentliche Beiträge zum besseren Ver-
stehen derGeschlechter liefert. a
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LIEBE OHNE FURCHT...

E Viele Menschen werden von der Furcht an der vollen
Entfaltung ihrer Liebeskräfte gehindert. Von derFurcht zu versagen und den Partner zu. enttäuschen,von der Furcht vor gesundheitlichen Schäden und un-gewollter Empfängnis und ganz einfach auch von derFurcht vor der eigenen Unwissenheit in sexuellenDingen. :
Dr. med. E. Chesser stellte fest: Zehntausende von

Frauen und Männern lernen'nie in ihrem Leben die
höchsten Freuden der körperlichen Vereinigung ken-nen. Die Mehrheit der Frauen, weil sie sich gerade in
dieser Beziehung zu sehr auf den Mann verlassen undsich selbst nur wenig Gedanken um die Voraussetzun-
gen eines glücklichen, reifen Liebeslebens machen und: eine Vielzahl der Männer, weil ihnen die Stufen ech-304 Seiten ter Liebestechnik 'ebenso unbekannt sind, wie dieGanzleinen DM 11,80. & Psyche der Frau!
Als weltkluger, wohlmeinender Arzt, Psychologe undSexualberater gibt Dr. Chesser in seinem Buche „Liebe ohne Furcht“ über diese Frageneingehend und rückhaltlos Auskunft. Dr. Chesser lehrt eine vollkommene Praxis derLiebe, damit die körperliche Übereinstimmung der Gatten eine wirklich ideale seelischeGemeinschaft: schafft. Dr. Chesser’s Buch wird damit zu einem unfehlbaren Wegweiserdurch eines der am schwersten zu meisternden Lebensprobleme, dessen Beherrschung dieGrundbedingung einer beglückenden und dauernden Ehesichert.

Über die Ziele seines Buches sagt der englische Verfasser:„Dieses Buch will Ihnen verhelfen: zu der Erkenntnis, wie Sie Ihre sexuellen Kräfte ambesten anwenden, zu der Fähigkeit, die Geschlechtskraft zu erhalten und zu der Fähig-keit, nicht nur für Sie selbst, sondern auch für Ihren Partner ein Höchstmaß an Genußund Freude herbeizuführen.“
Die vom Verlag E. Günther in einem Jahr verkauften hunderttausend Übersetzungenzeigen, daß auch der „aufgeklärte“ Leser hier noch etwas lernen kann.
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mäßigkeit des jeweils gewählten Reizes anzukommen scheint, wie schnell die Erregung
der Frau ausgelöst und gesteigert werden kann. Mehrfache Wechsel der Reizstelle oder /
der Reizstärke in einer geschlechtlichen Begegnung sind deshalb zu vermeiden, da offen-
bar dadurch die Erregungskurve ungünstig beeinflußt wird. ;
Das gilt übrigens auch später für die eigentliche Vereinigung: und ist hier sogar zur
Auslösung des oben bereits erwähnten zweiten „Orgasmus-Reflexes“ besonders wichtig!
Hier bringt bei schwächer empfindenden Frauen aber auch oft die Anwendung von
Spezialpräservativen mit dadurch ermöglichter intensiverer Reizung des Scheideneingan-
ges den entscheidenden Erfolg. Eine ebenfalls häufiger recht günstig wirkende Mit«

reizung der Clitoris ist durch ein Patent aus zartem Weichgummi sinnvoll erleichtert.

PERGISS DIE SEELENICHT!

Besonders beim schöneren Geschlecht beeinflußt die Seele in starkem Ausmaß den Kör-
per und seine Reaktionen. Das wird bei der relativen oder seelisch bedingten Frigidität
der Frau (4) sehr deutlich. Wie auch bereits bei der Besprechung des normalen Erregungs-
ablaufes betont wurde, spielt der Unterbrecher unseres Stromkreises im Unterbewußtsein
des Gehirns die weitaus wichtigste Rolle! An diesem Punkte hat nämlich die Geschlechts-
kälte der Frauen in überwiegender Mehrzahl ihre Ursache! In den allermeisten Fällen ist
das Ausbleiben der sexuellen Empfindung also darauf zurückzuführen, daß der Unter-
brecher am Punkt 4 offen steht, da die innere Hingabebereitschaft der Frau fehlt, und
so ein Fließen des erotischen Stromes von vornherein unmöglich ist. Der seelisch meist
robustere Mann hat dafür erfahrungsgemäß nur selten Verständnis. Gerade daran liegt
es aber, daß hier die Frau in ihrem ursprünglichsten Wesen unverstanden und deshalb
auch unerobert bleibt! Echte menschliche Kontakte, die für das weibliche Wesen im all-
gemeinen von weit größerer Notwendigkeit sind, als für den flüchtiger und oberfläch-
licher reagierenden Mann, lassen sich allein auf der höheren Ebene seelischer Harmonie
gewinnen. Ihr Fehlen ist aber bei sensibleren Frauen das entscheidende Hindernis für

das Versagen des Körpers. Diese Frauen sind durchaus nicht etwa krank oder abnorm,
sondern ganz im Gegenteil, eher besonders wertvoll und die ursprünglichsten Vertreterin-
nen der weiblichen Wesensart. Sie innerlich zu gewinnen und damit im tieferen Sinne
vollständig zu erobern und zu erschließen, ist aber eine schwierige Aufgabe, der nur der
ausgereifte und damit besonders hervorragende Mann gerecht zu werden vermag. Dafür
werden ihm auch am Ziel die höchstmöglichsten Chancen des menschlichen Glücks als
Belohnung zuteil. Das will uns ja in sinnbildlicher Darstellung auch das schöne Märchen
vom „Dornröschen“ lehren, das natürlich nur durch einen „Prinzen“ befreit, erobert und
damit zum reifen Weibe erweckt werden kann.
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=4 AstPar schubichske Doansch allen znen
den Gipfelpunkt des Liebesgeschehens, den Orgasmus, zu erleben.Aber nur zwei von zehn Frauen empfinden heute noch in vollem Maßeden ganzen Gefühlsreichtum der körperlichen Vereinigung. AchtzigProzent sind nicht mehr in der Lage, die vielfältigen coitalen Ge-schlechtsreize empfindungsmäßig vollkommen wahrzunehmen. Aber‚sie sprechen aus Scham nicht darüber und täuschen oft sogar ihremx Manne zuliebe den ausbleibenden Orgasmus vor. 3Ursache dieser in ihrem Umfange erschreckenden Störung ist die beim weiblichen Ge-schlecht immer häufiger auftretende Unterentwicklung der Clitoris. Die versteckt unterdem vorderen Scheitelpunkt der kleinen Schamlippen liegende Clitoris, auch Kitzler ge-nannt, entspricht entwicklungsgeschichtlich dem männlichen Glied und gilt von jeher alsWollustzentrum des fraulichen Körpers. Sie ist von der Natur in besonders reichem Maßemit feinsten und empfindsamsten Nervenendkörperchen ausgestattet. Bei sexueller Er-regung schwillt diese im Ruhezustand unsichtbare reizempfänglichste Körperstelle derFrau stark an, vergrößert und versteift sich und tritt sichtbar hervor, um sich direktenReizungen darzubieten,. Das Resultat dieser Reizungen, in deren Verlauf durch die Clitoris; die Blutfüllung der Schamlippen und Vorhofschwellkörper, die Absonderungen bestimm-

Bei den meisten Frauen der weißen Rasse tritt die normalerweise erbsengroße erektileClitoris nun aber nur noch als kirschkern- oder sogar streichholzkuppengroßes Gebildein Erscheinung. Die verständliche Folge davon ist, daß die stark reduzierte und dem-entsprechend auch weniger Empfindungsnerven aufweisende Oberfläche solch eines unter-‚entwickelten Organes die ankommenden Reize nur noch teilweise aufzunehmen vermag, Edie Auslösung der vorerwähnten Funktionseffekte nur noch mangelhaft und unvollkom-men bewirkt und der erstrebte und ersehnte Höhepunkt des Sexualerlebnisses nur ver-
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.. gegen coitale Empfindungsschwäche —

x c nn zur Vollentwicklung der Clitoris

Ein Hormon-Salbenpräparat zur örtlichen Anwendung
bei clitorellem Unterwuchs. Neben hochwertigen Keim-
drüsenhormonen enthält „Megaclit“ noch- spezielle
Wachstumsstoffe, die bei kurmäßigem Gebrauch des
Präparates in jedem Lebensalter eine nachträgliche
Vergrößerung der Clitoris bis zur körperlichen Norm
und damit eine wesentliche Aktivierung ihrer Reiz-
empfindungsbereitschaft bewirken.

Ausgehend von den Arbeiten des verdienstvollen
schweizer Arztes und Sexualforschers Prof. August
Forel, der schon vor fünfzig Jahren die durch Unter-
entwicklung der Clitoris hervorgerufenen verhängnis-
vollen Folgeerscheinungen erkannte, kam die moderne
Sexualwissenschaft zu der Feststellung, daß die Clitoris
nicht nur als wichtigstes Reflexorgan des weiblichen Genitals im Ablauf des Liebesge-
schehens anzusprechen ist, sondern darüber hinaus auch bedeutsamen Einfluß auf die

seelische Verfassung und körperliche Erscheinung der Frau nimmt. %

Unter anderem wurde erkannt, daß von der vollentwickelten Clitoris aus mannigfache

Reize zu den Eierstöcken fließen und deren Hormonproduktion anregend beeinflussen.

Dies wird als Ursache des seelischen Auflebens und körperlichen Erblühens tief empfin-

dender, liebender Frauen gewertet und auch als Beweis für deren viel intensivere und

bis ins hohe Alter anhaltende W ollustbereitschaft. Clitorisreize sind Lebensreize und
wahrscheinlich ebenso bedeutsam wie geregelte Vitaminzufuhr und ausreichende Sonnen-
bestrahlung.
„Megaclit“ wird ärztlicherseits deshalb in all den Fällen empfohlen, wo die Aufnahme

der Vereinigungsreize infolge unterentwickelter Clitoris nur unvollkommen erfolgt, den

Ablauf des natürlichen Reflexgeschehens behindert und die normale Hormonerzeugung

der Sexualdrüsen beeinträchtigt. :

M E G A C L I T Kurpackung DM 19,50
Normalpackung DM 10,90

„Megaclit“ wird zweimal täglich reichlich direkt auf die ihrer Vorhaut entblößte 'Clitoris

aufgetragen und leicht einmassiert. Das Präparat selbst und seine Anwendung sind absolut

unschädlich. Bei regelmäßiger Anwendung zeigt der Erfolg sich innerhalb kurzer Zeit.
I



N a D nn >... gegen reizhemmendeClitorisverlagerung —
k &D G A\ IR /A\ N £ zur maximalen Empfindungserhöhung

I Ein mechanisches Hilfsmittel zur Verstärkung der co-
italen Kitzlerreize zwecks Herbeiführung des Orgasmus,
auch bei Unterwuchs oder Verlagerung der Clitoris.
Nur eine Frau war in der Lage, durch gedanklich
richtige Einfühlung in die Anatomie ihres Körpers,
dieses Problem zu lösen und etwas zu schaffen, was
ihre vollkommene Befriedigung ermöglicht. — Um
dieses Ziel zu erreichen, muß der Mann bekanntlich bei
der Vereinigung die von der Natur mit besonders reiz-
empfindsamen Nerven ausgestattete und als Wollust-
quell der Frau bezeichnete Clitoris direkt oder indirekt
berühren, was bei Unterentwicklung oder Verlagerung
dieses Organs nur schwer und selten möglich ist.
Diesen Mangel überbrückt der „O-Garant“ auf ebenso
einfache wie verblüffende Weise. Durch seine Gestal-
tung wirkt er so intensiv auf die Clitoris ein, daß auf
völlig natürlicher Weise der Orgasmus ausgelöst wird.
Selbst Frauen, die durch sexuelles Unvermögen des
Ehepartners oder durch organische Disharmonien ge-

O-GARANT schlechtlich unerweckt- blieben, erreichen mit dieser
Original-Etuipackung sinnvollen Erfindung sofort die vollen beseligenden

komplett DM 15,— Freuden des Orgasmus.
Frau L. M. aus Berlin schrieb dazu: „Obwohl ich schon acht Jahre verheiratet war, habe
ich erst durch den O-Garant erfahren, daß es auch für die Frau einen Höhepunktgibt.
Erst jetzt lebe ich richtig und glücklich.“ — Aber auch Frauen, die schon jahrelang unter
Frigiditätserscheinungen leiden, brauchen nicht mehr zu resignieren. „Entfremdet waren
wir als Eheleute“, schreibt Frau E.B., Haderslev, „wir verstanden uns nicht mehr, und mein
Mann gab mir die Schuld: Ich sei kalt. Da versuchte auch ich den O-Garant. Er wirkte.
sofort und so toll, — mir schien es ein Wunder. Ich bin so glücklich!“
Der O-Garant aus weichem, geschmeidigem Schaumgummi istim Gebrauch so verblüffend
einfach, daß keinerlei desillusionierende Vorbereitungen erforderlich sind. Er wird von
keinem der Partner als bewegungshindernd oder als Fremdkörper empfunden.
Der O-Garant ist jahrelang haltbar, hygienisch einwandfrei und selbstverständlich un-
schädlich. Ausführliche Gebrauchanweisung liegt der Packung bei.
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7 (ax URS AD, LER Für die Überwindung dieser wichtigsten
CR ; Rx DD Form der Gefühlskälte ergeben sich na-I“ } türlich auch die größten Schwierigkeiten.

Ganz gleich, welcher Art nun die seelischenHemmungen sein mögen, die hier die Unterbrechung des erotischen Stromkreises bedin-gen, müssen sie vom Partner immer zunächst erkannt und dann mit einfühlsamerVorsicht beseitigt werden. Daß .dazu Wissen und Reifegrad des Durchschnittsmannes nichtausreichen können, liegt auf der Hand. Dem Ehemannderseelisch-frigiden Frau bleibt also. Praktisch nur die Wahl, entweder auf die Fortsetzung seiner Ehe von vornherein zuverzichten, oder all die Unbequemlichkeiten der schwierigen Aufgabe der Erweckungseines „Dörnröschens“ entschlossen auf sich zu nehmen, um damit schließlich an seinerAufgabe selbst zu wachsen und der erfolgreiche „Prinz“ zu werden, dem sich allein dieDornenhecke öffnet. Dazu verhilft ihm zunächst einmal ein gründliches Studium guterEhebücher, d.h. solcher, die sich nicht nur auf eine sachliche Darstellung der sogenanntenLiebestechnik beschränken, sondern diese lediglich in dem unlösbaren Zusammenhangmit den sie stark beeinflussenden seelischen Faktoren behandeln. Hier ist für einfachereMenschen zunächst einmal das mit vielen praktischen Beispielen allgemein-verständlichgehaltene Buch des deutschen Ehespezialisten Dr. O. Karsten „Hohe Schule der Liebe undEhe“ zu nennen. Für den gebildeteren Leser muß aber einmal das mit seinem rationellenStil wohl lehrreichste Buch dieser Art in deutscher Sprache aus der Feder des weltbe-kannten Schweizers Dr. Fritz Kahn „Unser Geschlechtsleben“, sowie zum anderen Diotima„Schule der Liebe“, als seelisches Bekenntnis weiblichen Empfindens zum Eros, emp-fohlen werden. Darüber hinaus soll noch die Chesser-Trilogie („Liebe ohne Furcht“, „Diebefreite Ehe“, „Glück und Gefahr der Liebe“) und schließlich das leider schwerer ver-ständliche Buch des führenden deutschen Psychotherapeuten Prof. I. H. Schultz „Ge-nt Liebe, Ehe“ aus der Fülle des derzeitigen Angebotes hervorgehoben werden.

erheblicher Schritt vorwärts getan. Gelingt es dann, den verständlich männlichen Egois-mus bei der intimen Begegnung völlig in den Hintergrund zu verdrängen und stattdessen die Wünsche der geliebten Frau nach vorn zu rücken, so ist das Ziel dann nichtmehr weit, wenn nicht die Situation durch langanhaltendes Mißverstehen bereits über das
hindurch ungünstiges Verhalten der Gatten bereits gegenseitige Abneigungen geschaffenhat, ist oft nur noch entscheidende Hilfe durch den Seelenarzt (Psychotherapeuth) möglich.

z Fortsetzung S.25- B3—
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Das allumfassende Glück der Ehe beruht weitgehend auf dem Glück, das Mann und Frau
sich körperlich zu schenken vermögen. Sollte deshalb nicht jeder von beiden immer
wieder ein Verführer des anderen sein? ;
Oft steht dem aber eine organisch bedingte, kühlere Veranlagung der Frau gegenüber
die eine Verstärkung der Empfindungsreize wünschenswert erscheinen läßt. Einmal um
ihr selbst die ersehnte, vollkommene Beglückung zu ermöglichen, zum andern aber auch,
um im Manne die Gewißheit zu erhalten, seine Partnerin vollkommen beglücken zu kön-
nen und vollkommen zu beglücken. 2
Kann Ihr Mann in dieser Hinsicht mit Ihnen zufrieden sein? — Sind Sie der Meinung,
daß zwischen Ihnen und Ihrem Partner noch die volle körperliche Harmonie. der ersten
Ehewochen besteht? — Oder sind da jetzt gewisse Dinge, über die Sie sich selbst nicht
ganz im Klaren sind? — Wundern Sie sich über eine gewisse Gleichgültigkeit Ihres Man-
nes in Situationen, die Ihnen und ihm früher unsagbar viel bedeuteten?
Nur, wenn der Mann fühlt, daß seine Liebe der Frau stets lustvolle Freuden und beseli-
gende Entspannung bereitet, wird diese Liebe ein ganzes Leben lang fortbestehen. Die
Trau sollte deshalb alles tun, um dieses Bewußtsein, das auch für die männliche Potenz
von großer Bedeutung sein kann, zu erhalten und immer neu zu kräftigen.
Auch sollten Frauen sich im Interesse des gemeinsamen Eheglücks nicht scheuen, dem
Manne von sich aus Mittel und Wege zu weisen, die ihrer geschwächten Empfindungskraft
neue Impulse verleihen. In einem Gutachten des Institutes für Sexualforschung heißt es
unter anderem: „Nach der Volksmeinung wird bei Frigidität oder anderen Störungen des
weiblichen Orgasmus „Partnerwechsel“* empfohlen. Solche Empfehlungen sind aber ärzt-
lich nicht zu verantworten und sexualethisch unhaltbar. Im Rahmen der Behandlung
weiblicher Potenzstörungen und der damit einhergehenden Begleitsymptome stellen die

. verschiedenen Spezialpräservative eine medizinische Indikation dar.“ E
Ein Arzt hat aus der Vielzahl der im Handel befindlichen Spezialpräservative die auf
den nächsten Seiten verzeichneten ausgewählt. Ihre besondere Ausführung und Beschaf-
fenheit läßt gefühlsarmen und frigiden Frauen, selbst da, wo Medikamente versagten,
noch mit Sicherheit den natürlichen Höhepunkterreichen. ;
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Krone DM 23,—

Die Präservativ-Spezialausführungen Ritex-Brokat, Nop-
pen und Drastika verursachen durch die Einwirkungihrer
gleichmäßig ornamentartig aufgerauhten, mit abgeflach-
ten Gummispitzen besetzten oder kräftigen Kristallgum-
mistreusel versehenen Oberflächen auf die reich mit Ge-
fühlsnerven durchsetzten muskulären Scheidenwände die
stetigsten und zartesten Reizerhöhungen. — Ihre Ver-
wendung ist überall da angebracht, wo nervös-frigidäre
Erscheinungen leichterer Natur den empfindungsmäßigen
Gleichklang stören oder die Empfindungsintensität sen-
sibler Frauen durch immer gleichartige Geschlechtsreize
so abgestumpft ist, daß die orgasmusmäßige Reizbeant-
wortung ausbleibt und mittels neuartiger und intensive-
rer Reizmomente sanft aber dennoch nachhaltig überwun-
den und angeregt werden soll. »
Die Präservativ-Spezialausführungen Zacken und Krone
ermöglichen durch ihre das männliche Genital um ca.
2 cm verlängernden luftgefüllten Ansätze auch die Mit-
reizung vaginaler Empfindungssphären, die gewöhnlich
nicht erreicht werden, für die Herbeiführung des so-
genannten inneren Orgasmus aber doch von Bedeutung
sein können. : : |
Um den optimalen Effekt zu ermitteln, wird ärztlicher-
seits geraten, stets die Wirkung mehrerer verschieden-
artiger Spezialausführungen zu erproben. Aus diesen
Erwägungen heraus wurde "geschaffen:

SORTIMENTS-PACKUNG A mit je einem Stück Ritex-Brokat, Noppen, Drastika, Zacken
und Krone sowie einer großen Tubenpackung Steriloform-Gleitkrem zu DM 8,50.
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Die Präservativ-Spezialausführungen Kamm u. Digitscha
bewirken durch elastische, sich dem natürlichen Bewe-
gungsrhythmus genau anpassende Weichgummizacken
eine besonders intensive Clitorisreizung mit Empfindungs-
eindrücken, die auch bei chronischeren Störungen zu-
verlässig zum Orgasmus führen. Beide Spezialausführun-

‘gen sind deshalb nur für Fälle schon länger währender
Frigidität zu empfehlen. |
Die Präservativ-Spezialausführung Ring gestattet durch
eine aufvulkanisiertte Gummiwulst eine beträchtliche
Verstärkung der Eichelfurchenwirkung, während die Spe-
zialausführungen Nippon und Igel durch angesetzte lange
Gummidreieckflügel und eingearbeitete, kurze, feste Gum-
mistacheln auch all jene empfindsamen Nervenendungen
ansprechen, die, versteckt in den zahllosen feinen Ver-
tiefungen und Rillen des Scheideninneren liegend, sonst
nur schwach oder gar nicht berührt werden. Selbst bei
betonter Gefühlsarmut werden damit oft die natür-
lichen Reizeffekte noch übertroffen. — Von der Spezial-
ausführung Igel sagte ein Arzt: „ .. seine Anwendung
gibt den etwas kühler veranlagten oder noch wenie
geweckten Frauen besonders tiefe und starke Liebes-
erlebnisse.“ z

Weil die Wirkung auch dieser Spezialausführungen indi-
viduell unterschiedlich ist, wurden zusammengestellt:

Kamm DM 2,75

Digitscha DM 2,50

Igel DM 2,—
SORTIMENTS-PACKUNG B mit je einem Stück Kamm, Digitscha, Ring, Nippon und Igel

nebst einer großen Tube Gleitkrem zu DM 12,50
SORTIMENTS-PACKUNG C enthält je ein Stück aller zehn Spezialausführungen, eine

große Tube Gleitkrem und zusätzlich eine Streudose Präservativpuder zu DM 20,—
=-



Das Longus-Verlängerungspräservativ -
überbrückt die durch genitale Unterentwicklung des Man-
nes bei der Partnerin auftretenden Gefühlsmängel. Der
damit mögliche Ausgleich organischer Disharmonie ist ge-
let an zurückzuführende gen;drArmin

; surzfris‘ zu beseitigen. Die um etwa 5cm verlängernde
1 Stück (für Dauergebrauch) NMassivspitze aus weichem Schaumgummi wird von der

z DM 5,— Frau als absolut natürlich empfunden.

Das Largus-Verdickungspräservativ :
behebt das durch geburtenbedingte Vaginalerweiterung bei-
derseits beeinträchtigte Empfinden. Die genitale Überein-
stimmung der Partner wird durch eine natürlich wirkende,

. auf 4,5cm verdickende Schaumgummi-Vollmanschette er-
reicht, die dem einen Partner das Gefühl von Umfangver-

1 Stück (für Dauergebrauch) mehrung mit entsprechend intensiveren Reibungsmomen-
.. DM9— ten nn dem anderen ein Gefühl reizerhöhender Veren-

gung gibt.
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Die Tragödie der meisten Ehen besteht nach Dr. Kinsey’s zweitem Report über das sexuelle Verhalten der Frau
darin, daß in den ersten Jahren die sexuell noch reaktionsschwache und dementsprechend passive Frau das regere ge-
schlechtliche Kontakbedürfnis des Mannes behindert, der Mann wiederum aber oft schon wenige Jahre später die
berechtigten Ansprüche seiner inzwischen erotisch geweckten und enthemmten Gattin nicht mehr oder nur noch unzu-
länglich zu erfüllen vermag. Ärzte und Psychologen bestätigen es immer wieder, daß dieses männliche Unvermögen,
dieses Belassen der Frau im quälenden Zustand der ersten Erregung, nicht nur deren Anteilnahme an der ehelichen
Erotik wieder völlig zerstören kann, sondern zumeist auch die Ursache jenes Zustandes bildet, der dann ebenso
leichtfertig wie fälschlich als „Frigidität“ bezeichnet wird.

Sowohl vom sachlich-medizinischen als auch allgemein-menschlichen Standpunkt ist deshalb die Schaffung natur-
getreuer Genital-Vollprothesen zu begrüßen, die als letzte oder einzige Möglichkeit — bei Unfallfolgen oder Kriegsver-
Tetzumgen bestimmter Art — geeignet sind, solche Folgeerscheinungen zu vermeiden oder wieder zu beheben und die ehe-
liche Lebensgemeinschaft auch unter den körperlich ungünstigen Umständen in einer für beide Partner beiriedigenden
Weise aufrecht zu erhalten.

Wenn es Ihr Wunsch ist, sich näher zu informieren, so verlangen Sie bitte den Sonderprospekt Ein ernstes Problem
letzt glücklich gelöst ve. x



Steriloform-Krem,
ein fettfreies, geleeartiges Gleitmittel, nach Apotheker A. Schaeffer,ermöglicht den Gebrauch von Spezialpräservativen auch bei anfäng-lich zu minimaler Scheidenfeuchte. Ihre reizlosen, antiseptischen. Bestandteile schließen ein Wundwerden der Frau aus, — ihr feinerGeruch schafft außerdem bei jeder Anwendung eine Atmosphäreder Reinlichkeit und Frische, Große Tube DM 1,20Alle Spezialpräservative sind .zur mehrmaligen Benutzung geeignet- oder bestimmt. 3
Der ERA-Trockenspanner,
bestehend aus einer polierten Bodenplatte mit hochglanzvernickeltenSpreizfederbügeln und einer Streupackung Präservativpuder, ermög-licht ein sicheres Reinigen, rasches Trocknen, gleichmäßiges Ein--pudern und müheloses Neuaufrollen. Komplett DM 5,—

illadt windun suvelyellanzto

‚Auch am Punkt 5 unseres Vergleichs kann nun noch eine Empfindungskälte der Fraubegründet sein, die jedoch lediglich vorübergehender Natur ist. Hier handelt es sichdann nur um die Erschöpfung des jeweils zur VerfüKräftepotentials durch Ermüdun
ausgelöste Blutfüllung der Genitalien 1äßsondern hat ein, allerdings für die einzelne Frau verschiedenes, Begrenzungsmaß. Darauf‚ist es zurückzuführen, daß auch die Frau nicht in der Lageist, ständig im Eheverkehrmitzuempfinden sondern, ebenso wie der Mann, entsprechende Erholungspausen benötigt.Das ist aber insofern von Bedeutung, als wir heute nach den Feststellungen von Prof.Kinsey um den verschiedenen sexuellen Lebensrhythmus der Geschlechter wissen undaus diesem Grunde Cie Partnerin nicht überfordert werden sollte, wenn sich in irgend-einer Zeitspanne ihre Bedürfnisse nicht mit denen des Partners decken. Daraus folgt,daß ein gelegentliches „Versagen“ der Frau durchaus natürlich sein kann und keinenGrund zur Besorgnis bildet, während überhöhte Anforderungen des unverständigenMannes die Gefahr seelischer Verstimmungen heraufbeschwören.Die Behandlung besteht hier lediglich in Ruhe und Schonung.

Fortsetzung S.28— 23 u



LIEBEN UND GELIEBT ZU WERDEN
Mit dem ganzen unnachahmlichen Charmeder liebeserfahrenen
Französin plaudert Dominique Le Bourg die heikelsten Dinge
aus über das wundersame Liebesspiel zwischen Mann und
Frau. Frei und offen und doch nicht einen Augenblick ver-
letzend wirkend, verrät sie es, wie die Frau den Mann er-
sehnt und erlebt und was zu tun und zu beachten ist, damit
die Liebe nicht flieht.
Ein nimmer rostender Schlüssel zum Garten des er

D „&

SCHULE DER LIEBE
Unter dem Pseudonym „Diotima“ enthüllt hier eine Schwei-
zerin in umfassenderer Weise, als Frauen sonst davon zu
reden pflegen, das intimste Fühlen ihres Geschlechts. Es ist
das hüllenlose Bekenntnis eines seelisch gereiften Weibes zum
allmächtigen Eros, in dem freimütig alle jene Dinge zur
Sprache kommen, die das weite, vielumstrittene Gebiet der
erotischen Liebeskunst umfaßt. g
Eine „ars amandi“ besonderer Art... DM 17,60

WENN MENSCHEN REIF ZUR LIEBE WERDEN
Mutig und offen betrachtet die junge Wienerin Adele Holden
die Probleme um die Liebe mit den Augen der Frau. In der
frischen, vorurteilsfreien Sprache der Jugend nimmt sie Stel-
lung zu Themen, die bisher meist nur von älteren Autoren
des anderen Geschlechts behandelt wurden. Mit selbstver-
ständlicher naiver Sachlichkeit wagt sie all das auszusprechen,
was sonst schamhaft verschwiegen wurde und erschüttert mit
gewagsten Formulierungen die brüchiggewordene, alther-

‘gebrachte Moral um die Frau.
Ein wertvolles Buch für modern Denkende... DM 14,90°

- 14—



_ .. Bewindent und gebieb za werden

Zehn-, hundert- und auch tausendmal am Tage — wo immer eine Frau steht oder geht —
ständig gleiten Blicke aus abschätzenden Männeraugen über ihre Erscheinung. Kritische
Blicke, die sich nicht allein nur auf den modischen Chie ihrer Kleidung beschränken,
sondern durch diese hindurch ihre eigentlichen Linien und Formen zu erfassen und dar-
aus rein instinktmäßig Schlüsse zu ziehen versuchen, auf die erotische Voll- oder Minder-
wertigkeit ihres Körpers. Blicke, die ausklingen in Bewunderung, — öfter aber noch in
zwar unbewußte, aber trotzdem mitleidslose Geringschätzung .. .
Und das ist es, was so viele Frauen todunglücklich macht und Anlaß sein kann zu tief-
greifenden, seelischen Komplexen und funktionellen Störungen. Die Natur hat sie nur
stiefmütterlich bedacht, mit jenen bezaubernden und verlockenden Attributen weiblicher
Schönheit, die Dichter überschwenglich als „Läutwerke der Eva“, Philosophen treffend
als „Hauptwaffen weiblicher Strategie“ und Mediziner nüchtern als das „markanteste
sekundäre Geschlechtsmerkmal“ der Frau bezeichnen. &
Über die Bedeutung der sekundären Geschlechtsmerkmale schreibt sinngemäß der be-
kannte Arzt und Sexualforscher Dr. med. F. Kahn: „. . . aus der Ferne schon und auch
durch alle Verhüllungen hindurch, erkennt man daran das Geschlecht des Individuums
und zugleich ob es „geschlechtsreif“, noch „unreif“ oder schon „vergreist“ ist. Durch sie
unterscheiden sich die Geschlechter und diese Verschiedenheit wirkt sich aus als gegen-
seitig anziehender Reiz. Zwei an auffallender Stelle des Körpers plazierte und als Schau-
stücke getragene Brüste“, schreibt Dr. Kahn, „das sind die anziehendsten Lockmittel, mit
denen die Natur das Weib zur Reizung des Mannes ausstaffierte, und von denen jenes
Fluidum ausströmt, das man mit einem modernen Begriff als „Sex-appeal“ bezeichnet.“
Gewiß, auch ein geschickt geschnittener Büstenhalter, zwei kleine Luftkissen oder
Schaumgummieinlagen können Nichtvorhandenes oft täuschend ersetzen. Gibt es aber
nicht auch Situationen, in denen solch eine allzu bequeme Scheinlösung versagen und
die Ernüchterung dann umso größer sein könnte .. .? >
So angebracht Korrekturen dieser Art zeitweilig sein mögen, stets sollte dabei bedacht
werden, daß sie wohl vorübergehend die weiblichen Brustformen, niemals aber die na-

“türlichen Brustfunktionen im Rahmen der ehelichen Erotik ersetzen können. Dr. Kahn
charakterisiert diese sinngemäß folgendermaßen: „. . . nicht nur für den Mann, sondern
auch für die Frau selbst gehören die Brüste zu den „reizvollsten“ Körperpunkten. Ihre
Liebkosung beim Liebesspiel ist für sie mit Wollustgefühlen verbunden, die sich direkt
auf die eigentlichen Geschlechtsorgane übertragen. Zart vorgenommene Reizungen der
mit Schwellgewebe durchsetzten erektilen Brustwarzen regen die Frau in außerordent-

un



lichem Maße an, und sind ein wichtiges Hilfsmittel bei gefühlsschwachen Frauen die Ge-schlechtslust zu wecken und zu steigern.“
Verständlich, daß dies in vollem Umfange nur dann zutreffen kann, wenn die Brüste gutentwickelt sind oder gut entwickelt wurden und alles getan wird, um ihre Form undFestigkeit durch sachgemäße Pflege zu schützen und zu erhalten,

MAMMOFORM entwickelt - schützt - erhäi

MAMMOFORMist — gleich zu Anfang soll dies betont werden — kein Wundermittel, dasinnerhalb einer Woche „eine vollendet schöne Büste“ herbeizaubert, sondern ein standar-disiertes, polyglanduläres Hormon-Vitamin-Präparat, das in jahrzehntelanger klinischerErfahrung entstanden und hinsichtlich der Zusammensetzung und Dosierung der verschie-denen Wirkstoffkomponenten genauestens abgestimmt ist. |
MAMMOFORM enthält sämtliche auf die spezifisch weiblichen Funktionen einwirkendenHormone und Vitamine in harmonischer, biologisch testierter Verbindung, ferner kolloi-dale Silikate und spezielle Hormone zur Kräftigung des fibrösen Gewebes, Es ist das wohleinzige Präparat seiner Art, das wissenschaftlich ernst genommen werden kann,
MAMMOFORM wird ärztlicherseits indiziert bei Hypoplasie (Unterentwicklung), Atonie(Erschlaffung) und Aplasie (Altersschwund) der Mammae (weiblicher Brust), ferner beivorwiegend auf genitaler Insuffiziens (Schwäche) beruhenden Erscheinungen und psychi-schen Komplikationen, besonders solchen sexueller Aetiologie. Es wirkt somit auf breite-ster Angriffsfront und erfaßt den weiblichen Organismus in seiner Gesamtheit. '" *
MAMMOFORM wird laufend nach den neuesten Erkenntnissen der Wissenschaft verbes-sert, Kontrollen nach Ablauf von zwei, drei und mehr Jahren ergeben immer wieder, daßdie spezielle Wirkung, also die Vollentwicklung und Formfestigung der Büste, verbundenmit einer Steigerung des allgemeinen Wohlbefindens in körperlicher und seelischer Hin-sicht, einer Erhöhung auch der „inneren“ Vitalität und eines erotisch-sexuellen Auf-schwunges angehalten hat.
MAMMOFORM gelangt in Dragöeform, in Form von Suppositorien (Zäpfchen) und alsGallerte (Gelee) in den Handel. Jede dieser Präparatformen kann einzeln angewandt wer-den. Rascher tritt der erstrebte Erfolg verständlicherweise ein, bei kombinierter Anwen-dung von zwei oder besser noch bei einer Kombinationskur aller drei Formen.7



MAMMOFORM

DRAGEES

SUPPOSITORIEN

GALLERTE

Die Dragees werde unzerkaut mit einem Schluck Wasser genommen.
Die Mindesteinnahme beträgt 3 X täglich 1 Dragse vor dem Essen.
Man kann aber auch alle 2—3 Stunden 1 Dragde nehmen, den Tag
über also 6—8 Stück insgesamt, wobei man sich nach den Essenzeiten
nicht unbedingt zu richten braucht. Weniger als 3 Bauen täglich zu
nehmen, ist nicht zu empieblen:

Die Suppositerien werden Ka vor dem Schlafengehen — nach vor- :
heriger Stuhlentleerung — in den After eingeführt, und zwar täglich
1 Zäpfchen, Infolge der enorm starken Saugkraft des Dickdarmes wer-
den dio Wirkstoffe rasch aufgenommen und unmittelbar ins Blut über-
führt. Die Suppesitorien sind deshalb auch ganz besonders wirksam.
Die Gallerte wird, da die äußere Lederhaut des Körpers — von der,
auch die weibliche Brust umspannt wird — nur geringe „Saugkraft“
besitzt, nach „vor“herigem Waschen dünn und leicht in die sehr auf-
nahmelähigen gesamten Genitalschleimhäute- eingestrichen.

Bei eventuell zusätzlicher Direktbehandlung der Brust ist darauf zu
achten, daß weder diese noch die sehr empfindlichen Brustwarzen und
Warzenhöfe dabei geknetet, gezerrt oder gerieben werden. Die Gallerte
wird vielmehr solange leicht einmassiert, bis sie vollständig von der
Haut aufgenommen ist. Im allgemeinen genügt ja ‚Anwendung 1 Gramm
Gallerto für die Schleimhäute, sowie auch für jede Brustseite. Die
Anwendung kann 1—2 X täglich erfolgen.

MAMMOFORM-Dragies 100-Stück-Packg. DM 24,—

MAMMOFORM-Suppositorien 50-Stück-Packg. DM 45,—

MAMMOFORM-Gallerte 50-Gramm-Flasche DM 18,—

Ausführl. Gebrauchsanweisungen liegen jed. Pckg. bei.

u



DaMilbrhaichtabenihtgeuhiehnundn;!

Zusammenfassend muß nun zum Abschluß also festgestellt werden,
daß die Scheidungsabsicht unserer Frau Müller ungerechtfertigt ist.
Eine unheilbare Frigidität gibt es nämlich nicht. Es kann also jeder
Frau, oder.besser gesagt jeder Ehe, hier durchaus geholfen werden!
Damit besteht also keine Veranlassung, die Lage als zwangsläufig ge-
geben und die Gefühlskälte der Frau als unabänderlich’ hinzunehmen.
Wichtigste Voraussetzung zur entscheidenden Wandlung ist aber immer

Km? ein entsprechendes Vertrauen der Ehepartner zueinander, das eines offene Aussprache stets gestattet und damit dem anderen einen offenenEinblick in die eigene Situation ermöglicht. Bei umfassender Aufklärung genügen dannmeist schon die gemeinsamen Bemühungen beider Gatten in der betreffenden Richtung,um Abhilfe zu schaffen. Diese sollten also, evtl. nach Lektüre eines guten Ehebuches,Stets unternommen werden. Führen sie einmal nicht zum ziel, so sollte unbedenklichärztlicher Rat eingeholt und auf seine Veranlassung psychotherapeutische Hilfe in An-spruch genommen werden.
Es ist jedoch davor ausdrücklich zu warnen, bestehende Mißklänge im Bereich der Erotikzu übersehen oder zu unterschätzen. Alle ernsthaften Wissenschaftler der in Frage kom-menden Fachgebiete sind sich heute darüber einig, daß die geschlechtliche Harmonie‚einen der wichtigsten Grundpfeiler des Ehegebäudes darstellt, weshalb auch das erotischeen der Partner als eine der wesentlichsten Gefahren für den Bestand der Eheut

Wenn Sie Sorge haben und einen Ratschlag brauchen ...
Immer bin ich für Sie da und bereit Ihnen besondere Wünsche zu erfüllen.
Schreiben Sie mir doch einmal...

BEATE UHSE FLENSBURG, WILHELMSTR. la, RUF 2134

5 -23—



‚Hierbitteabtrennenundeinsenden

AnBEATEUHSE,Flensburg,Wilhelmstraße1a

Schließfach185—Fernruf2134

BitteschickenSiemiranmeineumseitigvermerkteAnschrift:
MengeArtikelBetrag

BENSanursex-F(KurpackungDM21,70).„.Sanursex-M(KurpackungDM17,50)

Erotin(NormalpackungDM7,20)
Erosex(OriginalpackungDM6,50)Cythera(OriginalflascheDM13,50)

„.Megaclit(NormalpackungDN:10,90)

..Megaclit(KurpackungDM19,50)

Salutherm(KurpackungDM19,40)

MammoformGelee(DM18,—)

MammoformDragees(DM24,—)

.„.MammoformSuppositorien(DM45,—)

.O-Garant(komplettDM15,—)j
Sortiments-PackungA(DM8,50).„Sortiments-PackungB(DM12,50).Sortiments-PackungC(DM20,—)

SINESpezialpräsä&DM...en

NISTUGRENEESpezialpräs&DM.

Longus-Verlängerungspräs(DM450)

Largus-Verdickungspräs(DM9,—)
Steriloform-Gleitkrem(DM1,20)

„Era-Trockenspanner(komplettDM5,—)

.Expl.LiebeohneFurcht(DM11,80)

Expl.Liebenundgeliebtz.w.(DM6,80)

Expl.SchulederLiebe(DM17,60)

.Expl.WennMenschen

reifzurLiebewerden(DM14,90)..

„Expl.FrauohneAlter(DM24,50)ß.Expl.KinseyunddieFrau(DM17,50)

Gersindlinsten(VorauskasseDM1,—

NachnahmeDM1‚20)

Gesamtbetrag_.....nna..ki"NachnahmeistdieschnellsteVersandartu.sichersteZahlungsweise
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Den Betrag für meine
umstehende Bestellung

_\ bitte ich durch Nach-
nahme zu erheben
(günstigste Zahlungsart!)

füge ich bei
oO als Scheck / in bar

(per Einschreibebrief)
ä oO habe ich überwiesen am

(Postscheckk.142433Hbg.)

Gewünschte Zahlungsweise
‚ist angekreuzt

O

OÖ

Bitte a Sie meine Bestellung neutral und gut
TER an:

Vor- und Zuname

Wohnort u. Zustellpostamt

Straße und Hausnummer

Mit der Sendung wünsche ich kostenlos aus Ihrer

ärztlichen Beratungsschriftenreihe das Heft

Nr.1: Vorbeugende Geburtenregelung — Das
Notwendigste über zuverlässige
Empfängnisverhütung

Nr. 2: Impotenz des Mannes — Die wichtigsten
Formen undihre BEER

. Behandlung.

und außerdem folgende Sonderprospekte:



Üeheimnisse He Jungbleibens

nl Wiederjungwerdens Er

. Umfang über 500 Seiten mit 50 mehr-farbigen Tafeln, 100 Fotos und über300 künstlerischen Vignetten DM 24,50
Dieses Buch ist kein trockener Weg-weiser — es gleicht einer intimen Tee-stunde mit Ihrer wirklich beste nFreundin. 3

Wenn eine charmante und dazu lebensklugeFrau plaudert, dann hören ihr nicht nur dieMänner gerne zu. — Und gerade die Frauengeht es ja auch ganz besonders an, was Frau
Olga Tschechowa

aus dem reichen Schatz ihrer Lebenserfahrun-gen preisgibt in dem seiner Art und seiner Aus- -stattung nach einmaligen Buch

FRAU OHNE ALTER
Und zwar preisgibt mit entwaffnendem Freimut,bezauberndem Charme und ohne jede PrüderielOb Sie es wollen oder nicht, Sie werden faszi-niert sein von der ersten bis zur letzten Seite,gewiß manchmal auch erröten, immer aber zu-stimmen und dabei unbewußt lernen, wie schönund begehrenswert Sie selbst sein und werdenkönnen, wenn Sie es nur wollen,
Schön und begehrenswert für sich selbst undfür IHN und für all das, was zwei liebendeMenschen verbindet

Aus dem Inhalt: Sind Sie wirklich jung? — Der
Albdruck des Alterns — Man muß nur schönsein wollen — Brennpunkte der Schönheit —Impressionen vom Bein — Wenn ich in DeineAugen schau — Wenn ich küsse Deinen Mund —Frauenhygiene — Schönheit aus der Retorte —Zaubermittel der Kosmetik — Die köstlichenDüfte — Seidene Indiskretionen — Alles ist er-laubt — Keine Angst vor dem Kinde — OffLimits für Männer — Kleine Rede an die gr0-Ben Männer — Amor am Kochherd (dazu vieleRezepte für Liebesmahle mit Raffinement).
— 31—
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